
Friedricheims 111 als erster Akt eines Programms ZU  — Abhıılfe der kirchlichen
Notstande UrCcC. obrigkeitsstaatliche Erziehung. ugleic. War amı ın Berlin das
odell geschaffen worden, das das gesamte ahrhundert INCAUTC. Dıs eutfe der
Vorstellung VO kirchlicher Ortsgemeinde ın der entspricht“ 151)

Besonders hervorhebenswert ist der abschließende fünfzigseltige okumenta-
tionsteıl, 1ın dem dıe vlier Kirchen ın ıld un! Beschreibung soweıt irgend
rekonstrulerbar ausfuüuhrlich vorgestellt werden. Hier kann INa  - ıch informı.eren
uüuber Details der Baugeschichte VO.  - der ersten Bauzeichnung bıs hın rlıegs-
zerstorungen un! Wiederaufbau UrCcC. tto artnıng, uber ußenansıchten
VO: Portal bıs ZU Akroterion, uber Raumgestaltung 1mM Innern, anzel, ar,
Taufsteıin, Trgel, Abendmahlsgeraät un! Kirchensiegel, uber Gemeindeglieder-
zahl, atronat, die ersten rediger un! SC  1e.  ıch wichtige atfen aus der
Gemeindegeschichte.

Vielfaltig nutzbar als Kunst-Bildband, als Quellen- un! Studienbuch, als
wissenschaftliches DUS bietet dieses uch vielen Leseinteressen vieles hne
oberflachlich en TeCcC machen. INa  _ Kirchengeschichte her untfer

theologı1e- un! frömmigkeitsgeschichtlichen Gesichtspunkten etireı VO  - der
Sozlal- der Gesellschaftsgeschichte erkomm der Kırchen als Sakralbauten
prımar unst- un! architekturgeschichtlich untersuch all diese Aspekte werden

Berlıner eisple. differenzlert un! gruündlic! angesprochen. Und „Gemeıin-
deaufbau“ und „Kiırche ın der C w1e€e INa heutzutage gen pflegt, kann
mMa wenn INa will, uch noch praktisch-theologisc. Anregungen aus der
Geschichte fur die Gegenwart bekommen.

Zusammengefaßt: EKın seltenes und zugle1ic. eın selten elungenes eispie. fur
das, Was iıne integrTale, interdisziıplinare Kirchengeschichte eısten vermasg.

einhar: Va  - pankeren

einNarı Freese, Geschıichte der Deutschen Seemannsm1iss10n, uther-Verlag,
Bielefeld 1991, 214 Seiten

einhar: FTreese ist STAaT. untertrieben ausgedruckt ın der westfalıschen
ırche un! Diakonie keın Unbekannter Der 1913 als ohn eines Bremer
Afrıkakaufmanns geborene Pfarrer promoviılerte 1940 1ın Munster mıiıt einer Tbeıt
uüuber den He1idelberger Katechismus un WarTr nach Amtszeıten 1ın Bochum un!
ınden eıt 1963 1mM Landeskırchenamt atıg Von 1973 bıs 1978 gehorte dem
OTrStian! des Landesverbandes der Inneren Missıon d. be1 seinem Ausscheıiden
erhielt das Kronenkreuz ın .Old. (Bel der Dıakonie INa  - ubrıgens zunachst
eın weniıg orge gen selines „konsiıstorlı1al epragten Arbeitsstiles‘“; dank
„brüderlicher Verbundenheıit 1mM gleichen Auftrag des einen Herrn“” kam dann
ber nNn1ıe großeren Schwierigkeıten der amalıge Landespfarrer Heınz
ml

Es verwundert nN1IC. daß der promoviIlerte eologe, der 1mM Zweılıten Weltkrieg
als Kapıtanleutnant bel der Marıne Wal, VO  - seliner Lebensgeschichte her eın
besonderes Faible fuüur die Seemannsmission entwickelte eıt 1975 Vorstandsmiıit-
glıe der eutschen Seemannsmissıiıon ın Bremen, ist se1ıt 1980
geschäftsführender Prasıdent dieses Fachverbandes Im uftrag der DS  z hat
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U, ine umfangreiche „Geschichte der eutschen Seemannsmission“ veroffent-
1C.

Seemannsmission das cheınt auf den ersten 1C eın exotisches und
reichlıch er1ıpheres Kapıtel Kırchengeschichte Sse1n. Tatsac  1C bDer lassen
ıch hıer Ww1e 1n einem Brennglas Grun:  ınıen und Grundkonflikte aufzeigen VO

Johann Hınrıch Wichern, „Anreger un! Leıitfigur einer eutschen Seemannsmıs-
s1ıon“ apıte. bıs ZU[T: „Ökumene ın der Seemannsmission“ apıte. X), die die
egenwart pragt

Wiıe WITr (mıit des errn) erTtlic. weıt gebrac das ist allerdings
nNn1ıC. das heimlıche der Darstellung. Wohltuend vermelıdet der uftfor dıe
gerade be1l manchen heologen ellebte „Vom Senfkorn ZU. großen Baum:  “
Erfolgsgeschichte. Die evangelısche Seemannsmiss1on, das WITrd be1l der Lekture
eutlich, WarTr und ist 1m Grunde ganz normal ırche 1m Alltag der Welt Da gab
Reibereien zwıschen dem Centralausschuß 1n Berlın und den reglonalen Landes-
vereıiınen fur Innere Missı1ıon, da gab Eigenmachtigkeıiten 1ın den zanireıchen
Stationen ın er Welt, da belasteten immer wıeder finanzıelle ote dıe Fursorge
fur Matrosen, da unterlagen die Moglıchkeıiten der Seelsorge den technıschen un!
wirtschaftlichen Zwangen der weltweıten Seeschiffahrt All dies wIırd nuchtern,
quellennah un! gut informilert gesch1  ert. Organıisatlons-, Fınanz- un! auge-
Schıchte werden ebenso behandelt w1e die zentralen Linıen der verbandsge-
schichtlichen Entwicklung. Das Kıngen die konzeptionell un! praktısch rechte
Art der Seelsorge WITrd ausfuhrlich geschl  ert, Personen und Personlichkeıiten der
eutschen Seemannsmission werden eingehend gewurdiıgt.

Dem (erfreulich preiswerten!) uch ist wunschen, daß sich moOglichst viele
anımleren lassen einer Lese-Reise uUrcCc Geschichte un! egenwart der
weltweıten eutschen Seemannsmission mıt ihren Stationen VO arhus Dıs
Valparaıso.

(Und, WeTlr je den Zeıitzeugen un!:! Tzanler einNarT'! Freese erlebt hat, wWwITrTd
w1ıe der Rezensent offen, daß der UfOT moglıchst viele Gelegenheıten
wahrnimmt, weıterhın MUN:!  1C Geschichten AU:  N der Geschichte der Seemanns-
mi1lss1ıon und daruber hinaus| erzahlen.)

eiInNarTr': Va pankeren

1ılhelm Halekotte, N Kreuz, eıtrage ZU/  S erler Stadt-, Kırchen- un
Kunstgeschıchte VDO'  S den Anfangen hıs 1661, Dietrich-Coelde-Verlag, Werl 1987, 237
Seiten

In eiıner Urkunde VO Januar 1370 1M Werler Propstejarchıiv fiindet sich der
erstie SCHNT!L  IC 1Inwels auf das „heylıghe tho Werle“, das Heılıge KTeuz
VO Wer|l, das wahrscheimnlich 1mM zweıten Vıertel des ahrhunderts ntstanden
se1ın uUr': ach uber drel ahrhunderten er Verehrung, verbunden mıt
zanhnlreıchen Vermögenszuwendungen, f‘el das wer 1583 den Truchsessischen
Wirren Zu pfer und galt eıther als verschollen Tst 1933 fand der amalıge
uster den STAar. beschadıgten OrpPUuS auf dem achboden der Werler ropstel-
kırche St. alburga wıeder. ach Restaurierung un! kunsthistorisc. umstritte-
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